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nıcht das SCHON der tertwerde rschwıegen Das Buc
sagt, eine „Apologie‘ sein will, ird solche für Schule nd

Vereinen gute ı1enste leisten.‘ Wizel und auch für die Arbeit In
erwarten vom erfasser noch - einen zweitenBand, der auch Öster-reicher berücksichtigt.

Abtei Seckau. Dr Raphael Rosmann
Wahn, Wissenschait und Wahrheit. Lebensbekenntnisse eines

Arztes. Von Dr med., pAl et Jur Albert Niedermeyer. Fo
nat 11.5 19.5 (272) Salzburg-Leipzig, Anton Pustet. ; Bro-
schlert 3.60, 6__7 Leinen M 4,50, WErn

ESs sind nıiıcht Augustinische Confessiones ın betender Rückschau
auf göttlıche Führungen; ist noch wenıiger ıne öffentliche Lebens-
beicht 1m RKomanstıl; ist auch kein künstlerısch aufgefaßtes Selbst
bıldnıs, der ekannte TZi und gelehrte Vorkämpfer der kathaolı-
schen Geschlechtsethik und Sozlalhygiene miıt diesem hochwertigen
Buche biıetet. Diese „Lebensbekenntnisse‘” vermıtteln ıne universale
Schau der geistigen und weltanschauliche . Kämpfe unseTer großen
Zeitenwende und sınd zugleich rückhaltlose Stellungnahme zu ‚ den-
selben. Der Verfasser, 185838 als typısches ‚„‚ Wiıener Kınd" hineingebo-

in die Ara des bürgerlichen Lıberalısmus österreichıscher Prä-
SunNS, hat seine Sturm- und Drangperiode als Student und „schla-
gender“ ursch ım FTHahrwasser der Los-von-Rom-Bewegun durch-
gemacht,; die ihn 4aUuUsSs der xırche und 4US der Heimat hınaustrug. In
der harten Lebensschule des Weltkrieges und ın der seelischen ot-
eit nach dem Zusammenbruch kommt GE ernster Selbstbesinnung,
und UTE rastlose wissenschaftlıche Arbeiıt und reitende ‚ebens-
erfahrung ZUuUu x laren Einsicht, „daß die Wissenschaft aı Cn nichts
Besseres f sa  € erma$s als dıe Religion" (Geleitbrief). Und ach-
dem [{} Wahn der materialıstischen Scheinwissenschaft ZUr
Wahrheit und ZUuU einer geschlossenen Weltanschauung durchgedrun-
gen ist, hat uch den Mut, TOLZ größter Schwierigkeiten ZzZu dem
zurückzukehren, ;„„Was glückseliger Besıtz xindlicher Einfalt und
VOoO trotzıger Jugend verworfen wurde‘‘. Nuchterne Auseinanderset-
ZUN$s miıt der anzen F ülle der kulturellen Zeitprobleme durchzıeht
die Erzählung dieser Lebensschicksale und gıibt auch Einblick 1ın die

L

umfassende wissenschaftliche Lehensarbeit des Verfassers. Das
uch hat eın e groß%e Mıssıon ın der zxatholischen
Lajenintellıigenz und Vy-O--4 allem 1n den Kreisen der
katholıschen Ärzteschaft erfullen

Lınz Dr Grosam._
Der Beruf Z Priesteftum. Von Wilhelm Stockums -  (259.)

reiburg l. DG Herder Geh M 3.90, Leinenband M 4.80
Das Buch ist ıne wertvolle kLrgäaänzung D der früheren Publiıka-

t10n des Verfassers, hetitelt: „Das Priestertum.“® Behandelte b dort
die wesentlichen Fragen uüber rsprung und Gehalt, Wuüurde und Er-
nhabenheit 25 katholischen Priestertums, zeıigt hier dem T1e-
steramtskandıdaten den Weg und die Erfordern1ısse auf, die ıhn
seinem en Ziele hinführen.

Der Weg ist UFr einer, jener T göttlicheN, unter autoritativer
un: verantworthicher Mitwırkung der Kırche erfolgten Berufung.
Ausgehend’ von Erörterungen GeT Sinn und Bedeutung des Wortes
Beruf, verbreitet sıch der Verfasser zunächst über Notwendigkeit und


